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Man muss lange zurückdenken. Am
15.2.1982 begann es für Bernd Müh-
lenfeld in Asendorf. Damals über-
nahm sein Bruder Friedrich, der
bereits ein Lebensmittelgeschäft in
Wietzen führte, den Edeka-Markt an
der Kreuzung B6/Hohenmoorer
Straße von Friedrich Leimberg.
Bernd Mühlenfeld wurde Geschäfts-
führer und seine Ehefrau Antje mit
angestellt.
Am 1.1.1994 wurde Bernd Inhaber

des Asendorfer Geschäfts. Neben
dem klassischen Sortiment eines
Edeka-Marktes gehörte in Asendorf
schon immer die Lotto-Annahme-
stelle dazu. Im Jahr 1997 zog dann
die Deutsche Post mit ein. Viele
Asendorfer waren damals froh, dass
es weiterhin eine Poststelle in Asen-
dorf geben würde, denn die Schlie-
ßung des Postschalters im alten
Postgebäude war bereits bekannt ge-
worden. Mit der Verlegung in den
Edeka-Markt wurden sogar die Öff-
nungszeiten der Post wieder erwei-
tert, jetzt galten auch hierfür die
Öffnungszeiten des Marktes. Das
kam gut an in Asendorf. Nach ent-
sprechendem Umbau und Einwei-
sung in die neue Postfiliale ging's
auch gleich los.

Mühlenfeld – 34 Jahre Asendorf

Für die Einen ist eine Ära zu Ende gegangen -

Das vorstehende Foto aus dem Jahr
2004 wurde anlässlich eines Post-Ju-
biläums vor dem damaligen Geschäft
aufgenommen.
Gerne erinnern sich Antje und Bernd

Mühlenfeld an ihr eigenes 25-jähriges
Betriebsjubiläum 2007. Mit einer
Tombola und Gulaschsuppe wurden
die Kunden und die Gratulanten da-
mals in Empfang genommen.
Drei Jahre später, am 1.2.2010, wur-

de umgezogen. Es gab neue Pläne für
den bisherigen Standort.
Zwei neue Geschäftsräume
entstanden dort, ein Café
und eine Zahnarztpraxis.
Die neue Adresse für

Mühlenfelds lautete "Alte
Heerstraße 33". Lotto und
Post zogen mit um. Auf ei-
ner reduzierten Verkaufs-
fläche von 55 qm richteten
sie sich neu ein. Dass es zeitlich be-
grenzt sein würde, war ihnen beiden
von vornherein klar.
Besonders in Erinnerung geblieben

ist Antje und Bernd Mühlenfeld ein
schneereicher Winter in den 80er
Jahren. Die Schneemassen waren
schon eine Herausforderung, wobei
die Warenanlieferung über die B6 we-
niger problematisch war, als das Frei-

räumen des Parkplatzes für die
Kunden, die teilweise mit dem
Trecker aus der Umgebung ka-
men und Einkäufe der Nachbarn
mit erledigten. Manche Trecker-
fahrer hatten die Nachbarn auch
gleich selbst mitgebracht.
Bemerkenswert erscheint auch

das Interesse von Dieben. Inner-

halb der ersten zehn Jahre in Asen-
dorf wurde nicht weniger als sechs
Mal ins Geschäft eingebrochen. Tür,
Schaufenster, Dacheinstieg – immer
gab es auch die entsprechende Sach-
beschädigung dazu. Auch vor der
PC-Anlage der Post schreckten die
Diebe nicht zurück. Durch Zufall wur-
de sie später gefunden. Sie lag in ei-
nem Müllcontainer in Bruch-
hausen-Vilsen, leider völlig un-
brauchbar geworden.

Für Bernd Mühlenfeld bedeutet die
erfolgte Übergabe des Geschäfts auch
einen Abschied von Edeka. Seit seiner
Ausbildung in Bremen, waren sie sich
treu. Zahlreiche Änderungen in der
Organisationsstruktur der Edeka hat
er miterlebt. Nun will sich Bernd
Mühlenfeld seinem Garten in Wietzen
zuwenden und seiner Hühnerzucht.
Seiner Familie auf jeden Fall auch, al-
lerdings wird seine Frau Antje noch
stundenweise in Asendorf weiterar-
beiten.
Antje und Bernd Mühlenfeld bedan-

ken sich auf diesem Weg ganz, ganz
herzlich bei den Machern und Unter-
zeichnern des „Danke-Buchs“ zur
Schließung am 28.2.2016.
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Seit dem 8. März gibt es „Manu's
Krämerlädchen“ und damit beginnt
ein neues Kapitel für das Haus an der
Alten Heerstraße Nr. 33. Nicht ganz
sicher ist, ob sich dort früher eine
Schmiede befand. Auf jeden Fall hat
Annemarie Bergmann viele Jahre
dort ihr „Schuhhaus Bergmann“ ge-
führt. Zahlreiche Asendorfer haben
anschließend ihren Führerschein in
dem Gebäude bei der Fahrschule
Flieger gemacht. Danach haben Antje
und Bernd Mühlenfeld ihr Lebens-
mittelgeschäft in den dortigen Räu-
men geführt. Und jetzt kommt
Manuela Jielg als Nachfolgerin mit
ihrem „Krämerlädchen“.
Die Zeit vom 1. bis 7. März wurde

intensiv genutzt. Mit großem eigenen
Einsatz und Unterstützung von
Freunden und Familie gelang es, dem
Laden ein neues Gesicht zu geben.
Angefangen beim Logo von Miriam
Kramer, über Gespräche mit alten
und neuen Lieferanten und handfes-
tem handwerklichem Rat, hat sich
bis zum Eröffnungstag alles zusam-
mengefügt.

Dabei war es
doch eher ein Zu-
fall, dass es so
gekommen ist.
Der Gedanke,
einmal „Mühlen-
feld“ zu überneh-
men, wurde dem
Ehemann gegen-
über ausgespro-
chen und der fand

das interessant. Das war im letzten
Jahr. Bernd Mühlenfeld wurde dar-
aufhin angesprochen. Bei ihm hatte
sich aber schon ein anderer Interes-
sent gemeldet. Als der aber absprang,
war der Weg frei - und jetzt ist die
Übernahme passiert.

Manuela Jielg kommt ursprünglich
aus Scholen, hat Groß- und Außen-
handelskauffrau gelernt. Ihr Ehe-
mann Sven, der sie, wenn immer
möglich unterstützt, ar-
beitet in der Lebensmit-
telbranche in Garrel.
Beide wohnen mit ihren
Kindern Luca und Emily
seit 2013 in Asendorf.
Wer noch keine Gele-

genheit hatte, bei „Manu's
Krämerlädchen“ reinzu-

schauen, um freundlich, zuvorkom-
mend und hilfsbereit empfangen zu
werden, sollte zumindest wissen, dass
die Grundausstattung mit Ware wei-
terhin über die Edeka erfolgt und
auch Post und Lotto mit übernommen
wurden.
Das Angebot ist ganz besonders re-

gional geprägt. Backwaren von der
Bäckerei Wende aus Bücken, Fleisch
und Wurst kommen von Schlachter
Thies aus Bücken, Frische-Produkte
von der Asendorfer Molkerei, Eier
vom Hof Hacke aus Graue, Käse von
der Bunkemühler Hofkäserei, Kartof-
feln und Spargel vom Hof Mysegades
aus Riethausen und Peter Killen aus
Altenfelde liefert den Bienenhonig.

Interessant ist, dass das Ehe-
paar Jielg nebenher ein Restau-
rant regelmäßig mit Obst und
Gemüse beliefert. Diesen Ser-
vice würden sie auch gern wei-
ter ausbauen, so Manuela Jielg.
Bedanken möchten sie sich für

die große Unterstützung durch
Freunde, Bekannte und vor al-
lem Mühlenfelds, ohne die die

Neueröffnung wohl nicht terminge-
recht stattgefunden hätte.

Ein Bericht von Heiner Menke

- für die Anderen beginnt die Herausforderung

MMaannuueellaa JJiieellgg iinn iihhrreemm
„„KKrräämmeerrllääddcchheenn““ ..
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2. Teil: Der Landwirtschaftliche Verein Asendorf e.V.

Das Wirken des Vereins in der Zeit vor und nach 1900

Bereits in der letzten Ausgabe unse-
rer Dorfzeitung berichteten wir von
dem teilweise missionarischen Tätig-
keitsdrang des Vereins. Heute be-
leuchten wir u.a. wie der Verein seine
Aufgabe gemäß § 1 seiner Statuten "...
die Landwirtschaft zu heben und zu
fördern ..." gerecht wurde.
Die Vereinsgründer waren sich si-

cherlich darüber einig, dass der
Mensch im Vordergrund zu stehen
hat, wenn die Landwirtschaft geför-
dert werden soll. So ist auch das Wir-
ken des Vereins bei der Verbreitung
der landwirtschaftlichen Bildung und
Kenntnisse zu erklären. Seine Aufga-
be, eine Schule für den praktischen
Landwirt zu sein, hat der Verein in
seinem Bezirk erfüllt. Durch regel-
mäßige Fachvorträge auf zahlreichen
Versammlungen in Asendorf und den
umliegenden Dörfern wurden die
Mitglieder mit allen Neuerungen und
Verbesserungen auf allen Gebieten
des landwirtschaftlichen Betriebes
bekannt gemacht.

In den ersten Jahren des Bestehens
wurde von dem nachbarschaftlichen
Landwirtschaftlichen Verein für die
Grafschaft Hoya in Nienburg dessen
umfangreiche Bibliothek den Mitglie-
dern des Asendorfer Vereins gegen ei-
ne Lesegebühr von 2 Pfennig pro
Woche und Buch solange zur Verfü-
gung gestellt, bis in Asendorf eine ei-
gene Bibliothek angeschafft war.
Die guten Bücher und Schriften die-

ser Bibliothek sind nach den Auf-
zeichnungen des Vereins stark im
Umlauf gewesen und haben viel An-
klang gefunden. Ein Teil der Asen-
dorfer Vereinsbibliothek ist später
unter den Mitgliedern verlost worden,
als die Nachfrage nach diesem land-
wirtschaftlichen Lesestoff stark zu-
rück gegangen war.
Einen großen Anteil hat der Land-

wirtschaftliche Verein Asendorf auch
an dem Zustandekommen der vom
Flecken Hoya 1893 ins Leben gerufe-
nen "Landwirtschaftlichen Winter-
schule". Jährlich gab der Verein einen

finanziellen Zuschuss zu den Unter-
haltungskosten der Schule. Viele
Landwirtssöhne aus dem Bezirk
Asendorf besuchten diese Schule. Ih-
nen wurden hier Kenntnisse über die
Entwicklungen und Fortschritte der
landwirtschaftlichen Betriebe vermit-
telt. Die Chronik erwähnt, dass die
Direktoren der Winterschule an allen
Versammlungen des Landwirtschaft-
lichen Vereins Asendorf teilgenom-
men und Vorträge gehalten haben.
Aber auch zur Winterschule in Bas-

sum bestanden gute Kontakte. Die
Jubiläumsschrift zum 75-jährigen
Jubiläum des Vereins erwähnt, dass
1892 von dem damaligen Direktor der
Winterschule in Bassum ein dreitägi-
ger Buchführungskurs in Asendorf
abgehalten wurde. 72 Teilnehmer
wollten sich die Kenntnisse aneignen.
Die hohe Teilnehmerzahl lässt auf ein
großes Interesse schließen - aber die
Einführung in den einzelnen Betrie-
ben hat dann doch große Schwierig-
keiten bereitet, weil die damit

DDiieesseerr KKuuppffeerrssttiicchh wwuurrddee ddeemm LLaannddwwiirrttsscchhaaffttlliicchheenn VVeerreeiinn 11995588 ffüürr sseeiinnee VVeerrddiieennssttee üübbeerrrreeiicchhtt,, ddiiee eerr ssiicchh bbeeii ddeerr
FFöörrddeerruunngg ddeerr RReeggiioonn eerrwwoorrbbeenn hhaatt..
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verbundene Schreibarbeit höchst
ungern geleistet und außerdem noch
als unangenehm empfunden wurde.
Erst viel später - der Not gehorchend
- war eine höhere Bereitschaft vor-
handen, die Einnahmen und Ausga-
ben aufzuschreiben. Denn nur so
konnte der einzelne Landwirt den
damals harten und teilweise unge-
rechten Steuereinschätzungen des
Finanzamtes wirkungsvoll entgegen
treten.

Die Frage der Notwendigkeit des
Auswanderns wurde bereits 1870
vom Landwirtschaftlichen Verein
Asendorf ganz entschieden verneint.
Waren doch bereits in den 60 und 70
ziger Jahren des 19. Jahrhunderts
viele 2. Landwirtssöhne, Knechte,
Mägde und vereinzelt auch ganze
Familien nach Amerika ausgewan-
dert, um sich dort eine bessere Le-
bensmöglichkeit zu suchen.

Mancher hat dort sein Glück ge-
macht, aber auch viele sind ganz ver-
schollen - wie die Chronik des Vereins
berichtet. Um der Auswanderung
entgegen zu wirken, wurde eine ratio-
nellere Wirtschaftsführung und bes-
sere Viehhaltung empfohlen, die
sicherlich zu einer gesicherten Exis-
tenz und einem Wohlhaben führen
könnte. Im übrigen wurde empfohlen,
das bekannte Wort: "Bleibe im Lande
und nähre dich redlich" mehr zu be-

herzigen.
In einem

Versamm-
lungsprotokoll
wurden als
Ursachen für
die Auswan-
derung auch
das "unhäusli-
che Leben der
jungen Leute
sowie Üppig-
keit und der-
gleichen"
ausgemacht.
Nach der da-
maligen Ein-
schätzung
wurde sogar

als Grundsatz ausgesprochen, dass
"bei Sparsamkeit die Leute bereits
hier in Deutschland ein Amerika hät-
ten". Aus heutiger Sicht lässt sich
daraus nur eine Ohnmacht gegenüber
dem Schwund an billigen Arbeits-
kräften herleiten. Denn vor und nach
diesen Feststellungen war und blieb
für viele Unselbständige die "Hol-
landgängerei" das Mittel um das zum
Leben nötige Bargeld zu beschaffen.

Da war die 1904 auf Betreiben des
Vereins gegründete Dienstboten-
Krankenversicherung für das Kirch-
spiel Asendorf schon eher eine Mög-
lichkeit, die soziale Stellung dieser
Arbeiter zu verbessern. 1906 trat auch
die Gemeinde Scholen dieser Versi-
cherung bei. Von dieser Versicherung
wurden Dienstboten, Gesellen, Arbei-
ter und Häuslinge krankenversichert.
Arzt- und Apothekerkosten wurden
erstattet. Ansteckende Krankheiten
konnten im Krankenhaus auf Kosten
der Kasse behandelt werden, selbst
ein Krankengeld war Bestandteil der
Leistungen.
Diese Krankenkasse hat bis 1914 be-

standen und wurde nur aufgelöst, weil
jetzt die gesetzliche Krankenversiche-
rungspflicht eingeführt wurde. Zu-
ständig war jetzt die neu gegründete
allgemeine Landkrankenkasse, die al-
lerdings erheblich höhere Beiträge
verlangte. Man erkennt daraus: Schon
damals war die Eigenhilfe in Form
der Dienstboten-Krankenversiche-
rung für das Kirchspiel Asendorf die
kostengünstigere Variante gegenüber
jeder staatlich verordneten und gere-
gelten Krankenversicherung. Auch
diese geschilderten Aktivitäten des
Vereins zeugen von einem großen Ta-
tendrang.
Bezeichnender Weise wurde in vie-

len Protokollen und Aufzeichnungen
des Vereinsvorstandes die Losung:
"Wir müssen vorwärts!" oder auch
"Asendorf voran!" aufgeführt. - Ich
sehe Parallelen zu unserem heutigen
Slogan "Asendorfmacht Dampf!".

Ein Bericht von Fredi Rajes

IInn ddeerr EEiinnllaadduunngg hheeiißßtt eess:: DDiiee AAuusssstteelllluunngg ssoollll eeiinn BBiilldd
ggeebbeenn vvoonn ddeemm SSttaannddee ddeerr LLaannddwwiirrttsscchhaafftt iinn ddeenn

llaannddwwiirrttsscchhaaffttlliicchheenn VVeerreeiinnssbbeezziirrkkeenn BBrruucchhhhaauusseenn,, HHooyyaa
uunndd AAsseennddoorrff

- bei Auswanderung sowie Krankenversicherung
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Ein ungewöhnliches Projekt ist
Mitte April an unserer Grundschule
gestartet. Seitdem herrscht dort –
und zwar wörtlich - noch mehr Leben
als ohnehin schon.

Je eine erste und zweite Klasse (1b
und 2b) verfolgen mit ihren Lehrern
Frau Röpe und Herrn Wittmershaus
den Weg vom befruchteten Ei zum
Küken. Unter der Überschrift „Hüh-
nernachwuchs in der Grundschule“
war vor ziemlich genau zwei Jahren
in der LAND & Forst über ein ent-
sprechendes Schulprojekt in Lohne
(Grafschaft Bentheim) berichtet
worden. Dieser Artikel war auch hier
vor Ort gelesen worden und löste
letztlich die Initiative der geflügel-
haltenden Landwirte Asendorfs aus,
so etwas auch an unserer Grund-
schule zu ermöglichen.
Über die LAND & Forst wurde der

Kontakt nach Lohne hergestellt.
Lehrerin Judith Sandforth, die dort
das Projekt erarbeitet und umgesetzt
hatte, erwies sich als außerordentlich
hilfsbereit. Sie berichtete am Telefon

Asendorfer Landwirtschaft macht Schule

Das Geflügelprojekt

ausführlich über die eigenen Erfah-
rungen, welchen Brutautomaten sie
eingesetzt hatten und mailte sogar ihr
Unterrichtskonzept als Orientie-
rungshilfe.

Die Übertra-
gung auf Asen-
dorf hörte sich
eigentlich gar
nicht kompliziert
an. Doch so ein-
fach und schnell
wie es schien, ließ
es sich dann doch
nicht umsetzen.
Nach über sechs
Jahren als Schul-
leiter in Asendorf
wechselte Lutz

Hoffmeyer zum Schuljahresbeginn
2014/15 nach Bruchhausen-Vilsen. In
Asendorf entstand eine Vakanz. Und
damit fehlte auch der schulische An-
sprechpartner für die Idee des Geflü-
gelprojekts.
Ein ganzes Schuljahr verstrich, bis

unsere Grundschule mit Torben
Wittmershaus zum August 2015 wie-
der einen Leiter hatte. In diese Zeit
fiel auch noch der Abschied von Lo-
thar Dreyer als Pastor. Lothar Dreyer,
bekanntlich leidenschaftlicher Rasse-
geflügelzüchter, wollte der Schule ei-
gentlich für die fachliche Betreuung
zur Verfügung stehen. U.a. deshalb
ideal, weil das Pastorenhaus direkt
hinter der Schule liegt und eine
schnelle Hilfe für ihn recht gut zu or-
ganisieren gewesen wäre. Doch mit
seinem neuen beruflichen Aufgaben-
feld und dem Umzug nach Brebber

ließ sich das leider nicht mehr einrich-
ten.
Der Geflügelzuchtverein Bruchhau-

sen-Vilsen ließ sich nicht lange bitten,
die Lücke zu füllen. Gleich vier seiner
Mitglieder erklärten sich bereit, das
Geflügelprojekt aktiv zu begleiten.

Zum zweiten Schulhalbjahr 2015/16
konnte der Brutautomat endlich be-
stellt werden. Es handelt sich um
einen Motorbrüter der digital und zu-
dem vollautomatisch arbeitet.
Dieses Profigerät wendet die Eier

kontinuierlich, sehr langsam, also
schonend, zwölf mal in 24 Stunden.
Entsprechend kostspielig war die An-
schaffung.

HHeeiinnrriicchh DDrreeyyeerr vvoomm GGZZVV BBrr.. --VViillsseenn
eerrkklläärrtt ddaass SScchhiieerreenn

DDeerr BBrruuttaauuttoommaatt -- bbeerreeiittss zzuurr HHäällffttee
bbeeffüülllltt
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An dieser Stelle soll den geflügel-
haltenden Landwirten Asendorfs Ulf
Löhmann (Masthähnchen), Eyck
Steimke (Masthähnchen), Albrecht
Kracke (Masthähnchen), Volker Ha-
cke (Legehennen), Christoph Stege-
mann-Auhage (Mastputen), Joachim
und Achim Niebuhr (Mastputen) ge-
dankt werden. Sie haben die An-
schaffung des Brutautomaten
finanziert. Jeder Betrieb hat einen
dreistelligen Betrag gegeben, um das
Projekt zu ermöglichen. Dank zu-
sätzlicher, spontaner Spenden eines
Altenteilers und der Erzeugerge-
meinschaft der Junggeflügelmäster
Holte e.V. konnte weiteres Aufzucht-
zubehör bestellt werden.
Am 19. April haben die Klassen 1b

und 2b den Brutautomaten mit 60
Eiern bestückt. Heinrich Dreyer
(GZV Bruchhausen-Vilsen) hatte sich
frei genommen, unterstützte sie da-
bei und erklärte einiges.

Nach 21 Tagen das große Schlüpfen

Er selbst hatte 30 eigene Rassege-
flügeleier (16 x Vorwerkhühner und
14 x Ostfriesische Möwen) mitge-
bracht. Eyck Steimke hatte ebenfalls
30 Eier seiner Mastrasse besorgt.

Die Brut – hätten Sie es gewußt? -
dauert genau 21 Tage. So erwartet die
Kinder am 10. Mai das große Schlüp-
fen. Drei Rassen bedeuten eine bunte
Kükenschar. Bis dahin haben die
Kinder die Eier zweimal geschiert,
d.h. die Befruchtung und Entwicklung
mittels Durchleuchten mit einer so-
genannten Schierlampe kontrolliert.
Heinrich Dreyer hat den Kindern da-
bei genau erklärt, woran man be-

fruchtete
Eier er-
kennt, wofür
die Luftbla-
se ist und
wie sich das
Küken ent-
wickelt. Die
Kinder ha-
ben nach
kurzer Zeit
erkennen
können,
welches Ei
befruchtet
ist und wel-
ches nicht.

52 der 60 Eier waren befruchtet. Das
erste Schieren geschah nach einer
Woche, das zweite knapp eine Woche
vor dem Schlupftermin.
Der Großteil der Kinder macht mor-

gens erst einen Schlenker zum
Brutautomaten bevor sie in
die Klasse gehen. Beim Auto-
mat hängt ein Countdown bis
zum Schlüpfen der Küken. Die
Kinder achten auch auf die
richtige Temperatur und die
Luftfeuchtigkeit.

Im Unterricht ist der Film „Löwen-
zahn - Das große Gackern“ gesehen
worden und die Entwicklung eines
Kükens besprochen. Die Bücherei hat
eine Bücherkiste zum Thema Huhn
zusammengestellt.
Es wäre sicherlich spannend zu er-

fahren, was die Kinder zuhause er-
zählen. Denn im Wissen über die
Entwicklung vom Ei zum Küken sind
sie uns Erwachsenen in der Regel nun
einfach voraus.
Ein sehr schönes Projekt, das die

Landwirte da ermöglicht haben. Es ist
zu hoffen, dass noch viele Schuljahr-
gänge daran wer-
den teilhaben
können. Kontakte
zum Kindergarten
sind übrigens
auch bereits ge-
knüpft.
Wer Interesse an den geschlüpften

Küken hat, z.B. als Legehennen oder
zur Mast, kann sich gerne beim Ver-
fasser melden.

Ein Bericht von Frederik Gissel
DDaass EEiinnsseettzzeenn iinn ddeenn AAuuttoommaatteenn iisstt eeiinnee bbeessoonnddeerrss bbeeggeehhrrttee

AAuuffggaabbee
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Der Zusammenschluss von Verei-
nen ist ein großes Thema. Hoher
Kostendruck und eine geringere öf-
fentliche Förderung sind dabei die
wichtigsten Faktoren, die Vereine
bewegen, ihre Marktstellung durch
einen Zusammenschluss zu stärken.
Die diesjährigen Jahreshauptver-

sammlungen des TSV Asendorf e.V.
und des TC Asendorf e.V. am
05.02.2016 brachten einige Ände-
rungen mit sich. Als wichtigster
Punkt stand auch hier die Fusion
beider Vereine auf der jeweiligen Ta-
gesordnung.
Der TSV - gegründet im Jahre 1907

- mit den bisherigen Sparten Fußball,
Handball, Leichtathletik, Basketball,
Taekwondo, Kinderturnen, Aerobic,
Tischtennis, Damen-Fitness, Herren-
Fitness und Tai-Chi-Chuan sowie der
TC - gegründet im Jahre 1988 - als
reiner Tennisverein beschlossen
einen Verschmelzungsvertrag.
Der TSV als übernehmender

Rechtsträger und der TC als übertra-
gender Rechtsträger vereinbarten im
§ 1 dieses Vertrages: Der TC mit Sitz
in Asendorf überträgt sein Vermö-
gen als Ganzes mit allen Rechten
und Pflichten als übertragender
Rechtsträger unter Auflösung ohne
Abwicklung gemäß §2 Nr.1 UmwG
(Umwandlungsgesetz) auf den TSV
mit Sitz in Asendorf als überneh-
mender Rechtsträger im Wege der
Verschmelzung durch Aufnahme. -
weiterhin: Als Gegenleistung für die
Übertragung des Vermögens des TC
gewährt der TSV mit
Wirksamwerden der Verschmelzung
jedem Mitglied des TC kostenfrei

Fusion geglückt

Aus TC Asendorf e.V. und TSV Asendorf e.V. wird ein Verein
(bedeutet nicht beitragsfrei) die
Mitgliedschaft im TSV.
Bis zum Jahr 1988 war auch die

Sparte Tennis beim TSV Asendorf
vertreten. Auf Grund unterschiedli-
cher Auffassungen beim Bau der Ten-
nisplätze war damals die Abtrennung
der Sparte Tennis durch die Grün-
dung des TC beschlossen worden.
Schon seit längerer Zeit diskutierten

beide Vorstände diese Fusion. Auf den
Jahreshauptversammlungen konnte
dann darüber abgestimmt werden.
Einstimmig wurde die Fusion vom
TSV beschlossen. Zuvor hatte bereits
die Mitgliederversammlung des TC
der Fusion zugestimmt.
Notar Ulrich Preuß aus Bruchh.-Vil-

sen war für diesen wichtigen Verwal-
tungsakt auf der Jahreshaupt-
versammlung anwesend und ließ nach
der Abstimmung auch gleich die Ver-
träge von den 1. Vorsitzenden beider
Vereine unterzeichnen.
Somit bietet der TSV jetzt eine wei-

tere Sparte an. Als Spartenleiter für
die neue Sparte Tennis im TSV wurde
der ehemalige Vorsitzende des TC
Kristoffer Wilke und als sein Stellver-
treter Stephan Uhde gewählt.
Die Mitglieder beider Vereine profi-

tieren vom Zusammenschluss. Sie
zahlen in Zukunft nur noch einen
Beitrag. Mitglieder, die z.B. Fußball
und Tennis spielen, mussten bisher in
beiden Vereinen Mitglied sein und
auch für beide Vereine den vollen
Beitrag zahlen.
Vereinsförderer sind herzlich will-

kommen. Informationen gibt es auf
der Vereinshomepage www.tsv-asen-
dorf.de und bei der Vorsitzenden Ni-
cole Uhde Tel.:04253-909902 sowie
beim Geschäftsführer Jens Grimpe
Tel.: 04253-91006
Durch die Mitgliedschaft zum neu

gegründeten Förderverein Fußball
und zum bestehenden Förderverein
der Sparte Handball kann jeder Bür-
ger ein Unterstützer werden.

DDeerr VVoollllzzuugg ddeess VVeerrwwaallttuunnggssaakktteess iinn ddeenn RRääuummeenn ddeess GGaasstthhaauusseess UUhhllhhoorrnn iinn
AAsseennddoorrff
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Ein Gewinn für alle, die mit offenen
Augen auf der B6 von Nienburg
Richtung Asendorf fahren. Hier prä-
sentiert sich direkt am Ortseingang
seit Anfang April eine Ausstellung,
die die Optik unseres Ortes deutlich
aufwertet.

„Sonnenschutz- und Terrassensys-
teme“ lautet die etwas nüchterne Be-
zeichnung des neuen Geschäftsfelds
der seit 2004 in Asendorf ansässigen
Firma Profil Metallbau. 11 Mitarbei-
ter sind mittlerweile mit Metall- und
Aluminiumkonstruktionen beschäf-
tigt. Hierbei geht es um individuelle
Kundenlösungen für Fenster, Türen,
Dächer und Fassaden, natürlich nach
neuesten Standards.
Mit dem neuen Geschäftsfeld hoffen

Geschäftsführer Kurt Schröder und
die dafür zuständige Sarah Kluss-
meyer, einen neuen Markt zu er-
schließen. Das Angebot ist breit
gefächert. Es bietet bauliche Kom-
plettlösungen für den Garten, dazu
Markisen und Dächer für alle Arten
von Terrassen, Sonnenschirme und
Rollläden. Passende Gartenmöbel
kann man sich gleich dazu aussu-
chen. „Sonne genießen ohne Son-
nenbrand“ - wie es geht, erfährt man
bei einem Fahrtrichtungswechsel in
die Asendorfer Böttcherstrasse und
unter www.profil-gmbh.de

Ein Bericht von Heiner Menke

Ein Bankkataster für die Samtge-
meinde Bruchhausen-Vilsen. "Was
soll denn das?" - wurde vor dem Hin-
tergrund gefragt, dass die Anzahl der
Kreditinstitute doch überschaubar
sei. Aber hier ist etwas anderes ge-
meint:
Nach dem Vorbild, wie es bereits im

letzten Jahr in Syke und Umgebung
aufgebaut wurde, sollen auch für un-
sere Samtgemeinde in einem Kataster
alle bekannten, öffentlichen Ruhe-
bänke gelistet werden. Dazu werden
die Standorte der einzelnen Bänke auf
einer Karte zusammen geführt, die
Bänke aufgesucht und mit einem
Nummernschild versehen, Fotos von
der Bank gemacht und die GPS-Posi-
tionsdaten gespeichert. Diese Positi-
onsdaten stehen dann vorrangig
unserem Rettungsdienst zur Verfü-
gung.

Es bietet sich an, den Datenbestand
später auch für weitere Benutzer frei-
zugeben. Der Bauhof erhält z.B. einen
Überblick über das Inventar und kann
über die Fotos Art und Zustand der
Bank erkennen. Auch das Tourismus-
Servicebüro in Bruchhausen-Vilsen
wird an diesen Daten interessiert
sein.

Ja, und wer macht die Arbeit der Er-
fassung und Listung? Für die Ge-
meinde Asendorf hat sich dabei der
Ortsverein des DRK eingeschaltet. Es
erfolgt eine Zusammenarbeit mit dem
VVV in Bruchhausen-Vilsen. Dort
wird die Gesamtliste für unsere Samt-
gemeinde erstellt. Aus Sicht des
DRK-Ortsvereins ist der Hauptbe-
weggrund, dass die Rettungsleitstelle
des Landkreises Diepholz nach einem
Notruf über 112 den genauen Standort
der Bank über die GPS-Daten hat,
falls der Rettungsdienst auf Grund ei-
nes Unfalles oder eines anderweitigen
Unglücksfalles einen Patienten in
freier Natur auffinden muss.

Im Falle eines Notrufes ist es
erforderlich, die auf der Bank vorhan-
dene Nummer anzugeben. Sie ist mit
den GPS-Daten der jeweiligen Bank
verknüpft, wodurch der angerufene
Rettungswagen die betroffene Ruhe-
bank leicht orten kann.
Die ersten Bänke sind bereits erfasst.

Wer sich schon einen kleinen Einblick
verschaffen möchte, kann den
Fortschritt der Arbeiten auf der
Homepage des VVV Bruchhausen-
Vilsen (http://www.vvv-bruchhausen-
vilsen.de/) unter der Rubrik "Bank-
Kataster" verfolgen.

Ein Bericht von Fredi Rajes

Neue Ansicht und gute
Aussichten

Ein Bankkataster für Asendorf u.U.

DDiieessee SSiittzzggrruuppppee eerrhhäälltt ddiiee KKeennnnuunngg
""BBVV 226611"" ""BBVV 226622"" uunndd ""BBVV 226633""

AAuusszzuugg aauuss ddeemm
KKaattaasstteerr
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Der Kunstverein ARTES-Asendorf
e.V. wird am 28. und 29. Mai 2016
von 11 Uhr bis 18 Uhr ein außerge-
wöhnliches Fest feiern. Der 5000 qm
große Park von Alex und Marita Ot-
terpohl in Asendorf-Kuhlenkamp
wird zum Skulpturenpark 2016.

Mit sommerlicher Leichtigkeit er-
blüht eine Erlebniswelt, ein offenes
Atelier mit ca. 10 Malern, Bildhauern
und Kleinkünstlern. Der Skulpturen-
park schwingt, erzeugt Lebendigkeit,
Unerwartetes und Genuss. Die Besu-
cher können durch die Phantasiewel-
ten der Künstler wandern. Dabei
werden immer wieder ihre Sinne an-
gesprochen.

Dieser 4. Skulpturenpark wird zum
ersten Mal international mit der
Künstlergruppe „Expresión Perú“, die
in der neu geschaffenen Galerie ihre
Ölbilder, Skulpturen und Keramiken
präsentiert. Mit dieser aktuellen Aus-
stellung nimmt uns die Künstler-

Neues aus Kuhlenkamp-Uepsen

gruppe „Expresión Perú“ mit auf eine
Reise in die kulturelle Vielfalt Perus.
Die präsentierten Künstler stammen
aus verschiedenen Regionen des Lan-
des und haben gemeinsam die Kunst-
hochschule Bellas Artes in Lima
absolviert. Am 28. + 29. Mai wird es

um jeweils
14 Uhr eine
Einführung
in diese
Ausstellung
geben, zu-
sätzlich
kann die
Ausstellung

am 4. + 5. Juni, am 11. + 12. Juni und
am 18. + 19. Juni, jeweils von 11 - 18
Uhr besucht werden.
Außerdem schweben wunderbare

Klänge durch den Park: Am 28. Mai
spielt der peruanische Künstler Rey-
naldo Ari Kakachi auf seiner Panflöte
und Gitarre mehrere Stunden an un-
terschiedlichen Destinationen im
Skulpturenpark. Am 29. Mai spielt

„Die Klei-
ne Dorf-
kapelle“
aus Asen-
dorf von
13 bis 14
Uhr und
von 15 bis
16 Uhr

melodischen Jazz bis Swing. Für die
kulinarischen Köstlichkeiten, Geträn-
ke sowie Kaffee und Kuchen sorgt
wieder Deubels Küche aus Asendorf.
Kontakt: ARTES-Asendorf e.V., Vor den

Bahlen 2, 27330 Asendorf, Tel.: 04253

8009262, Mail: artes-asendorf@gmx.de

Skulpturenpark 2016 wird international
"Das Beste kommt zum Schluss" -

nicht wie im Film "The Bucket List"
als Tragikomödie, sondern als
Schlusspunkt auf der Liste der Orts-
teilversammlungen war die Zukunfts-
vision im April in Graue zu Gast.
Graue ist anders - das wurde uns

schon vorher mitgeteilt. Verständlich,
dass auch wir vom Vorbereitungsteam
der Zukunftsvision mit einer großen
Portion Neugierde in die Versamm-
lung gingen. Wir wurden nicht ent-
täuscht. Bereits bei unserem
Eintreffen - 15 Minuten vor dem Be-
ginn- erwartete uns eine große Runde
bei Steimke auf dem Saal. Neugierde
also auf beiden Seiten - somit auch
beste Voraussetzungen für einen in-
formativen Abend. Schon in der Vor-
stellungsrunde sprudelten die
Themenwünsche nur so hervor. Es
bedurfte der vollen Konzentration um
den Überblick zu behalten, damit in
der anschließenden Diskussion mög-
lichst alle Themen angesprochen
werden konnten.
Peter Henze führte als Moderator

besonnen und zielgerichtet durch den
Abend. Auch in Graue zeigte sich,
dass es der Schützenverein ist, von
dem die Impulse zur Förderung und
Erhaltung der Dorfgemeinschaft aus-
gehen. Sei es jetzt in Richtung Inte-
gration der Neubürger oder
Überlegungen zum Leben im Alter in
Graue. Dabei kam wieder einmal
mehr die fehlende Infrastruktur beim
ÖPNV zur Sprache. Eine der "Wun-
den" unserer weit verzweigten Land-
gemeinde.
Den neuesten Sachstand teilte uns

die Verwaltung in der Woche nach der

Zukunftsvision in Graue

Grauer Bürger legen -
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Welches Projekt in derGemeinde Asen-
dorfhat für Sie den höchsten Stellen-
wert?
Einige Gemeindestraßen und nicht
nur in Brebber müssten dringend er-
neuert werden.

Was treibt Sie an?
Mann möchte etwas geschafft haben
in seinem Leben.

Aufwelche eigene Leistung sind Sie be-
sonders stolz?
Unsere Firma.

Als Kindwollten Sie sein wie....?
Mein Freund, den ich heute noch sehr
schätze.

Wie können Sie sich am besten ent-
spannen?
TV und Fachzeitschriften der Land-
wirtschaft.

Was ist für Sie eine Versuchung?
Lakritze und Schokolade.

Waswar bisher für Sie der schönste
Lustkauf?
Mein Auto.

Welches Lied singen Sie gerne?
Singen kann ich nicht.

Mit wem würden Sie gerne einen
Monat lang tauschen?
Mit keinem. So wie es ist, ist es gut.

Schenken Sie uns eine Lebensweis-
heit.
Immer nach vorne schauen. Nach
hinten ist Geschichte.

Wo hätten Sie gerne Ihren Zweit-
wohnsitz?
Irgendwo an der Nordsee.

Was können Sie besonders gut ko-
chen?
Kochen ist nicht mein Ding.

Welche drei Bücher würden Sie aufei-
ne einsame Insel mitnehmen?
Fachzeitschriften für landwirtschaftli-
che Technik.

Wo bleiben Sie beim TV-Zappen hän-
gen?
Krimis - am liebsten Tatort.

Ihre Lieblingsfigur in der Geschichte?
Vielleicht Helmut Kohl, der mich mit
seiner Politik sehr geprägt hat.

Was sagtman Ihnen nach?
Vielleicht ein bisschen arrogant.

Was mögen Sie an sich gar nicht?
Meine Ungeduld.

Was gefällt Ihnen an sich besonders?
Mein Durchsetzungsvermögen.

18 Fragen an . . . .
Uwe Siemers
- 1. Vorsitzender Schützenverein Brebber

Ortsteilversammlung mit. Darin
heißt es abschließend: "Fakt ist, dass
es schwierig sein wird, den Rufbus
vor Spätsommer 2016 zum Laufen zu
bringen." Wir bitten deshalb also
noch um Geduld.
Auch eine eigene Homepage für

Graue wird nach dieser Zusammen-
kunft an Fahrt gewinnen. Eine Ar-
beitsgruppe trägt dazu Gedanken
zusammen und ist fest entschlossen,
das Projekt zu realisieren. Inter-
essant für uns war auch die gegrün-
dete Grauer Whats-App-Gruppe.
Hierzu und zu den weiteren Themen
des Abends verweise ich auf das Pro-
tokoll, welches im Internet nachzule-
sen ist (www.asendorf.info/startseite
/zukunftsvision).
Alles in allem - ein interessanter

Abend im liebenswert anderen Orts-
teil Graue.

Ein Bericht von Fredi Rajes

Finger in die Wunde

EEiinn OOrrtt ffüürr AAnnrreegguunnggeenn??
HHiieerr eeiinn BBlliicckk aauuff ddeenn HHoohheennmmoooorreerr

IInntteerrnneettaauuffttrriitttt
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LiebeLeser / in!
Auch fürdieseAusgabe gilt: unterstützen Sie uns mit
IhrerKritik, mitAnregungen undBeiträgen.
Sprechen Sie uns an. Per e-mail, perPost oder am
besten persönlich.
UnsereAdresse:
Asendorf.info, c/o WolfgangKolschen
Buchenweg 3, 27330 Asendorf
e-mail: wolfgangkolschen@web.de

Die nächste Ausgabe
erscheint im
August 2016
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Termine aktualisierte Termine bei Terminverschiebungen und evtl. weitere
Termine finden Sie unter <www.asendorf-online.de/veranstaltung>

Im Juni ist die schönste Erdbeerzeit.
Das jedenfalls meinen die Verant-
wortlichen in der Interessengemein-
schaft Asendorf (IGA). Und genau aus
diesem Grund veranstaltet die IGA
seit 18 Jahren immer am dritten
Sonntag im Juni den Asendorfer Erd-
beermarkt. Am 19. Juni 2016 ist es
wieder so weit. Über 60 Aussteller auf
dem Marktgelände und die ver-
kaufsoffenen Asendorfer Fachge-
schäfte laden zu einem sonntäglichen
Markt- und Einkaufsbummel ein.
Es beginnt bereits um 8 Uhr mit ei-

nem Flohmarkt von der Bahnhofstra-
ße bis zum Blumenweg. Hier gilt: der
frühe Gast findet die schönsten
Schnäppchen. Von 11 bis 18 Uhr gibt
es dann auf den Marktgassen am
Bahnhof und in der Essener Straße
ein umfangreiches Angebot zum An-
schauen, Kaufen und Informieren.
Neben frischen Erdbeeren werden
Schmuck, Korbwaren, Gartendekora-
tionen, Brot, Pflanzen und Blumen
und vieles mehr angeboten.

12 ZU GUTER LETZT

Erdbeermarkt am
19. Juni 2016

Interessengemeinschaft Asendorf
19. 06. Erdbeermarkt

DRK
09. 06. Blutspendetermin
18. 08. Ausflugsfahrt SchiffshebewerkScharnebeck

Heimatverein
09. 07. Radtour nach Martfeld
31. 07. Sommerfrühstück in St.Marcellusstr.
15. 08. Ausflug zum Zentrallager EDEKA

HofBockhop, Graue
23. 09. 666-jähriges Hofjubiläum mit Konzert

undKulinarik
25. 09. Hoffest

Hokuozan Zen Begegnungsstätte

Birkenweg 1
29. -
30. 07. Japanische Teezeremonie

Montags 18.30 Uhr Zen Meditation
Donnerstags 17.00 Uhr Japan. Bogenschiessen

Freitags 17.00 Uhr 8 Brokade Chi Kung
Bitte Anmeldung unter: 04253 224557

Jugendhaus Asendorf
07. 08. Kinder- und Jugendtag

Land & Kunst
21. 05. raus aus dem Stress - rein in den Wald
22. 05. Waldmit allen Sinnen erleben

beides mit VeraHenze
29. 05. KULTURPICKNICK

15 Jahre Land&Kunst
11. - 12. 06 Textilwerkstattmit A. Bullig
25. - 26. 06 DerWald ruft - mit VeraHenze
19. - 21. 07 KinderWaldTage
31. 07. Hoffest
12. - 14. 08. Landsommer kreativ
11. 09. Tag des offenen Denkmals

weitere Termine siehe www.landundkunst.de
LandFrauen

21. 07. Ferienkiste - Kinder-Näh-Workshop
17. 08. Feierabend-Fahrradtour
09. 09. Fahrradtour zurDSVmit Burger-Essen

Schützenverein Asendorf
20. 08. Vogelschießen

Schützenverein Brebber
04. 06. Schützenfest
05. 06. Kinderschützenfest

Schützenverein Graue
28. 05. Kinderkönigschießen, Pärchenpokal +
bunterNachmittag
11. 06. Schützenfestmit Königschießen
12. 06. Frühschoppen
21. 07. Treffen derAltersschützen
21. 08. Grillen undK-K-Schießen in Helzendorf

Schützenverein Haendorf
24. 06. Königschießen
25. 06. Schützenfest
26. 06. Kinderschützenfest
Schützenverein Kuhlenkamp-Uepsen

28. 05. Vereinsmeisterschaften
04. 06. Vereinsmeisterschaften
05. 06. Vereinsmeisterschaften
11. 06. Vereinsmeisterschaften
12. 06. Vereinsmeisterschaften

ab 14.00 UhrKinderpreisschießen
25. 06. Königschießen
02. 07. Schützenfest

ab 17.00 UhrVerbandsschützenfest
03. 07. Kinderschützenfest
13. 07. Grillabend am Schützenhaus
10. 09. Erntefest am Schützenhaus
Skulpturenpark Asendorf-Kuhlenkamp

12. 06. Jazzmatinee
St.Marcellus-Chor

Jeden Mittwoch 20.00-21.30 Uhr im Gemeindehaus
Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich willkommen!
Anmeldung: 04251/670308 oder 04253/801326

Zukunftsvision
23. o5. Sitzung Zukunftsvision

mit Verabschiedung Frau Kistermann
sonstige

07. 06. Runder Tisch Flüchtlingshilfe
11. 09 Kommunalwahlen

Auch kulinarisch lässt der Erdbeer-
markt keine Wünsche offen. Erdbee-
ren pur oder im Milch-Shake, zur
frisch gebackenen Waffel, im Ku-
chen, als Bowle und Wein, als Eis
oder Marmelade – der Besucher hat
hier die sicherlich angenehme Qual
der Wahl. Wer zwischendurch etwas
Anderes als Erdbeeren möchte, den
erwartet selbstverständlich ein
ebenso reichhaltiges Angebot.

Unterhaltung ist auch auf der
Marktbühne am Feuerwehrhaus ga-
rantiert. Hier treten zwischen 14 Uhr
und 17 Uhr mehrere regionale Tanz-
und Musikgruppen auf. Für Kinder
und Jugendliche gibt es Spiel und
Unterhaltung in Hülle und Fülle. Auf
dem Veranstaltungsplatz beim Feuer-
wehrhaus ist ein Spielpark mit meh-
reren Angeboten geplant.

Ein Bericht von Wolfgang Kolschen




